
Wie heißt er denn
Es iſt Dr Neu ein entzückender Menſch Er iſt auch bei uns ein

geführt
Ei ei Lillychen Du biſt ja Feuer und Flamme
Wirlich Großmama er iſt ſehr nett gegen meine Mama und

voll Aufmerkſamkeit für ſie
Natürlich verſteht ſich Lillychen gerade ſo wie einſt Dein Papa

gegen mich war
Spotteſt Du Großmama

Aber Großmama blieb die Antwort ſchuldig ſie weidete ſich nur
an Lillys leuchtenden Augen an dem Enthuſiasmus mit dem ſie von
ihrem Jdeale ſprach Abec ſie bezweifelte nun erſt recht daß die warm
herzige temperamentvolle Lilly ihre aufteimende Neigung bekämpfen werde
um ihr vorhin ſo ſchnell geſprochenes Wort zu halten denn wie der
Dichter ſagt

Raſch iſt die Jugend mit dem Wort

Kronprinzen
Von Leopold Sturm

Rachdruck verboten
Die bevorſtehende Großjährigkeitserklärung des deutſchen Kronprinzen

läßt einen hiſtoriſchen Rückblick auf europäiſche Thronerben und ihre Schick
ſale thun Die Thronfolger die dem Thron zunächſt ſtehen gelten ge
meinhin als beſondere Glückskinder aber die Thatſachen iehren daß ſie
gerade nicht ſo übermäßig von einem guten Stern beſchirmt wurden Vor
nehmlich in neueſter Zeit haben ſich die Kronprinzen Tragödien unheimlich
vermehrt und außerdem iſt zu der hohen Würde reichlich harte Bürde ge
gekommen Greifen wir nur einige Beiſpiele heraus

Am deutlichſten zeigt ſich ein Unſtern über den franzöſiſchen Thron
erben Von denen kann man in der That ſfagen daß ihnen kein Glück
und kein Stern gelenchtet hat ſeit hundert Jahren Der unglückliche Sohn
des guillotinirten Ludwig XVI lebte unter der harten Zucht des Pariſer
Schuſters Simon und gleichgeſinnter Genoſſen nur noch wenige Jahre
die Fabel iſt wiederholt aufgetaucht der junge Prinz ſei befreit und habe
im Auslande unter bürgerlichem Namen noch lange gelebt aber es iſt
eben nur eine Fabel Napoleon s J Sohn ſchon in der Wiege König
von Rom ſtarb als Jüngling in Schönbrunn bei Wien an der Schwind
ſucht Der Thronerbe des napoleoniſchen Rieſen Reiches war zum ſimplen
Herzog von Reichsſtadt geworden Der letzte franzöſiſche Bourbon Herzog
von Vordeaurx Graf Chambord ſtarb in Schloß Frohsdorf bei Wien
als Verbannter der Erbe Louis Philipp s der Herzog von Orleans
verunglückte 1842 auf einer Wagenfahrt und ſtarb an einer Zerſchmetterung
des Gehirns Prinz Louis Napoleon der einzige Sohn Napoleon s III
verblutete unter den Speeren der Zulus Und der Dauphin der Repu
blik der Exdiktator Gambetta wurde von ſeiner Geliebten der er den
Laufpaß geben wollte erſchoſſen

RNußland hat zwei Kronprinzen in dieſem Jahrhundert durch den Tod
verloren Der erſte war Großfürſt Thronfolger Nikolaus älteſter Sohn
des Czaren Alexander II der an der Riviera an der Schwindſucht ſtarb
der zweite war der im vorigen Sommer im Kankaſus dem gleichen Leiden
erlegene älteſte Bruder des heutigen Czaren Das tragiſche Geſchick des
Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich iſt bekannt wenn auch wohl die
eigentliche Wahrheit über ſeinen Tod offiziell nie zugegeben werden wird
Große Theilnahme hat zum Beginn des Vorjahres der Tod des jugend
lichen Erbprinzen von Sachſen Koburg Gotha erweckt ebenſo verſchiedene
Jahre früher das Hinſcheiden des Erbgroßherzogs Wilhelm von Sachſen
Weimar Jn Baiern war der Kronprinz und heutige König Otto
geiſteskrank geworden in Spanien mußte der älteſte Sohn Jſabella s
Alfonſo mit ſeiner Mutter flüchten und ſiacb ſpäter auf den Thron
gerufen in jungen Jahren Jn den Niederlanden ſtarben drei männliche
Thronerben zwei Söhne Wilhelm s II und ſein Bruder Prinz Heinrich
ziemlich plötzlich in Belgien der direkte Thronerbe Prinz Baldunin von
Flandern Neffe des Königs in jungen Jahren

Zu den eigentlichen Kronprinzen kommen die Thronerben die von
dem regierenden Monarchen nicht unmittelbar abſtammen Da ſtarb in
gialien jung an Jahren noch er hatte kaum die Vierzig erreicht Herzog
Amadens von Aoſta einſt kurze Zeit König von Spanien jüngerer Bruder
König Humberts und bei der Kinderloſigkeit der Ehe des Kronprinzen
Victor Emanuel Thronanwärter in Baden 1888 der jüngere Bruder des
ebenfalls kinderloſen Thronfolgers in England der älteſte Sohn des
Prinzen von Wales des Thronfolgers u ſ w Man darf auch nicht
den unglücklichen Kaiſer Mar von Mexiko den jüngeren Bruder Kaiſer
Franz Joſephs von Oeſterreich ve geſſen

Wie man ſieht iſt die Reihe derjenigen die durch den Tod und zum
Murad Und ben Tod z B wurde der Kronprinz
Alexand ederlande beſinnungslos auf dem Pariſer Straßenpflaſteraufgefunden verhindert wurden in die Reihe der Großen der Erde ein
zuütreten eine ſchi bedeutende Die Zahl derjenigen die von einem ver
hängnißvollen Schickſal betroffen wurden vermehrt ſich noch wenn wir
die nicht unbeträchtliche Anzahl der Thronfolger hinzurechnen deren künftiges
Land durch Annexion oder Revolution ihnen v rluſtig ing

Ein ſchweres Geſchick traf den gefeiertſten aller Thronſolger unſeren
Kaiſer Friedrich Es war für unſere der tſche Nation ein ſo härter Schlag
daß wir wohl hoffen dürfen an dieſer einen P üfung iſt es für alle zeit
genug für uns
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Auflöſung des 460 Preisräthſeis Schutzengel
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Vergeben Willens

kraft Sohn Gottes Pflichttreue Ehrgefühl Gaſtfreundſchaſt
Richtige Löſungen gingen ein 37 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 43 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Max Wagner Martha Heinemann Felicitas von

Kierski Kurt Gauch J Hutans Luiſe Modde Otto Benſe Marg Lüttge
M Jentzſch Fr Goltze L Weber Jda Paſchold Rob Beier Marg
Zeſchmar C Krickſtaedt Willy Metzner Konrad Liebe Gertrud Hupe
Klara Tornow Frau Zwarg Luiſe Brachmann Frau Lehmann Frau
Tatzkow Otto Semmler Ernſt Schulze L Krämer M Heuber Jda
Matuſchke Familie Baumgart Ernſt Semmler

von auswärts von Hans Lüttge E Zenker Merſeburg Karl
Heuber Berlin Ernſt Zeſchmar Montigny b Metz Wilhelin Plato
Aug Küſter Nietleben F Jeſchke Amesdorf

Preis Am Alkar Roman von E Werner eleg geb
entfiel auf E Zenker Merſeburg

4 e461 Preisräthſel
Nennt man die Erſte dir im Schmerz
Das Ziel bedeutend deiner Leiden
Erfreut dein Ohr ſie wie dein Herz
Getrennt von meinen letzten Beiden

Die Zeit beſtimmen jene Zwei
Sie ſind begrenzend Tag und Stunden
Nur wenn von Erdennoth wir frei
Nicht mehr an Endlichkeit gebunden

Zeigſt in Erfüllung deiner Pflicht
Das Ganze immer du im Leben
Krönt glaubſt du es auch Anfangs nicht
Doch Segen und Erfolg dein Streben

Preis Allgemrine Völkerkunde von Dr J Heilborn

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M der Spieler in Mittelhand hat in der Vorausſetzung daß V ihm

das Spiel abnehmen würde Tournee gereizt um dadurch über die
Schwäche ſeiner Karte zu täuſchen Wider Erwarten paßt aber V und II
ſchließt ſich an M muß ſonach auf folgende Karte tournieren

a7 bA 9 8 7 c10 7 4R 9 7
Deutſch

S
4Se

g

v
v

v

Franzöſiſch
Treff Acht Pique Aß Pique Neun Pique Acht Pique Sieben
Coeur Zehn Coenr Sieben Carr König Carr Neun Carr Sieben
Er wendet ein Blatt von a und findet noch ein Blatt von c Der

Skat liegt ſo günſtig daß das Spiel gewonnen wird obwohl die b10
nicht blank ſitzt Was lag im Skat Wie ſaßen die Karten Wie ging
das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 15
II wendet aK findet noch bA und drückt aK ek

Kartenvertheilung

S a b e 4B aA bD 7 ceA 410 9
M a10 h 9 bK 8 e10 D 8 as 7
H as 7 bA 10 9 eu 7 4A K D

Spiel

1 V b7 b8 bA 11 32 H a7 aA a10
3 V bbD K b10 17 S 4 H a8 dB abD
V bleibt am Spiel und muß ſelbſt mit d9 kommen H kann ſchneiden

und erhält dadurch in 2 Stichen 25 Augen hat alſo mit den 8 Augen
des Skates 61 erreicht

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Halle a den 6 Mai 1900
Ein Gaſtſpiel

Novellette von Elſe Schaſſer Charlottenburg
Nachdruk verboten

Jn der Damengarderobe eines Berliner Vorſtadttheaters herrſcht große
Aufregung

Der Jntendant des Hoftheaters von S der der Vorſtellung
beiwohnte hat vor Beginn des letzten Aktes die kleine Lotte Heller zu
einem Engagements Gaſtſpiel aufgefordert

Die kleine Naive welche ſchon ſeit Jahren der Vorſtadt Bühne als
Mitglied angehört erfreut ſich einer allſeitigen Beliebtheit ſelbſt die
Kolleginnen haben ſie gern kein Wunder ſie hat ja auch keine
Brillanten und keine Toiletten m

Sag mal Lotte was wirſt Du denn zu dem wichtigen Ereigniß an
ziehen läßt ſich am Ende des Tiſches eine Stimme vernehmen

Lottens eben noch lachendes Geſicht wird plötzlich ernſt das hatte ſie
ja in der Aufregung ganz vergeſſen Die Toiletten die ſie nothgedrungen
zu dem Gaſtſpiel brauchte Langſam ließ ſie das Handtuch womit ſie
ſich eben abſchminkte ſinken und kurz ſagte ſie Daran wird s wohl
wieder ſcheitern

Tiefe Stille herrſcht danach in dem langen ſchmalen übermäßig heißen
RNaum Mitleidig ſehen die Kolleginnen auf ſie Alle wiſſen ja außer
ihrem ſüßen blonden Kindergeſicht beſitzt ſie nichts und gar oft ſchon
hatten ſie gehört die Heller hätte ſicher Carrière gemacht wenn s
ihr nicht immer am Nöthigſten gefehlt hätte Talent hatte ſie zweifellos
das merkte man noch jetzt wenn ſie auch wie es hieß ſchon etwas ver
ſchmiert war

Nun trat das Glück noch einmal an ſie heran jetzt da ſie über die
erſte Jugend hinaus war durfte ſie es wieder ungenützt vorüber ſchreiten
laſſen

Die jungen ſorglos fröhlichen Kolleginnen ſind ganz von Mitleid
erfüllt doch da ſie nicht helfen können das allgemeine Schweigen auch
ſehr peinlich iſt legen ſie ſchneller als gewöhnlich ihre Civilkleidung an
und verlaſſen mit einem haſtigen Gute Nacht die Garderobe

Nur Käthe Werner bleibt allein mit Lotte zurück
Biſt Du mir böſe weil ich vorhin das geſagt habe fragte Käthe

ctwas verlegen
Wie ſollte ich Käthe es iſt doch die Wahrheit in meinem Freuden

taumel hatte ich es nur vergeſſen aber dieſes herrliche Gewand hier
hätte mich ſchon von ſelbſt darauf gebracht Sie lächelte bitter während
ſie ihr unſcheinbares Straßenkleid anzogGualt iſt wer vergißt verſuchte ſie lächelnd zu trällern indem

ſie in den halbdunkeln menſchenleeren Korridor trat
Huſt Du heute etwas vor fragte Käthe

Ein leichtes Schütteln iſt die Antwort
Nun dann komm zu mir ich bin allein wir eſſen zuſammen und

plaudern ein wenig
Jn dem eleganten Speiſezimmer der kleinen Vorſtadtſchauſpielerin

ſitzen ſich die Beiden gegenüber ſie hatten ſich im Laufe der Jahre
befreundet trotz der Verſchiedenheit ihrer Erziehung und Lebens
anſchauungen

Lotte Heller entſtammte einer armen Beamtenfamilie als ſie nach dem
Tode ihrer Mutter ihren glühenden Jugendtranm zur Wirklichkeit machte
und zur Bühne ging verſchloß ſich ihr das Vaterhaus für immer hätte
ſie zurückgekonnt vielleicht ſchon nach der erſten Enttäuſchung wäre
ſie reumüthig dorthin zurückgekehrt Jetzt war ihr ganzes Sein ein be
ſtändiger Konflikt zwiſchen ihrer ſtrenghürgerlichen Erziehung und ihrem
heißen fenrigen Naturell

Du biſt nichts Halbes und nichts Ganzes pflegte die durchaus
raktiſche Käthe oft ſcherzend zu ſagen ohne zu wiſſen welch bitterer Ernſt

darin lag An der war freilich nichts Halbes unerſchrocken ging ſie den
Weg den ſie ſich vorgeſchrieben Ein wahres Kind des Volkes ohne
jegliche Bildung doch mit Verſtand und Mutterwitz ausgeſtattet ſchien
ihr das Theater die ſicherſten Garantien zu bieten der drückenden Armuth
die ihr Erbtheil war zu entgehen Mit 15 Jahren bot ſich ihr die
rettende Hand und Fleiß Energie und ein zielbewußer Wille halfen ihr
porwärts

Wer ſie jetzt ſah ſicher in ihrem Auftreten liebenswürdig und taktvoll
den ausdrucksvollen Kopf voll Energie hochgetragen hätte ſchwerlich in ihr
das kleine unſcheinbare Arbeiterkind erkannt

Das Eſſen verläuft ſchweigſam trotz der verſchiedenen Verſuche Käthens
ein Geſpräch in Gang zu bringen

Weißt Du was, ſagte ſie endlich ietzt mache ich es mir bequem
und dann wollen wir mal vernünftig zufammen reden Ohne eine Ant
wort abzuwarten iſt ſie im Schlafzimmer verſchwunden

Lotte ſtarrte vor ſich hin Was ſollte ſie thun Dem
Jntendanten erklären ſie könne wegen der leidigen Toilettenfrage nicht auf
treten Dann kam eine Andere eine Glücklichere an ihre Stelle und ſie
blieb wo ſie war Und doch brannte ſie vor Begierde zu zeigen daß
ſie etwas konnte ihr niedergedrücktes Selbſtvertrauen regte ſich wieder

Na nu ſchieß man los klingt Käthen s luſtige Stimme in der
geöffneten Thür während ſie in elegantem Schlafrock hereinrauſcht was
gedenkſt Du nun zu thun

Mir bleibt wohl keine Wahl abſchreiben muß ich iſt die troſtloſe
Antwort

Alſo ſo ſchnell giebſt Du den Kampf auf jetzt wird Dir vielleicht
zum letzten Male die Gelegenheit geboten Carrière zu machen und Du
ſchlägſt ſie aus ein paar elender Kleider willen ja ſiehſt Du denn
nicht ein daß das ein Verbrechen an Dir ſelbſt iſt

Meinſt Du denn das habe ich mir nicht ſchon tanſendmal ſelbſt
geſagt ach Du weiſt ja nicht wie ich leide wie ich meinen Kopf
zermartere um einen Ausweg zu finden aber ich weiß nicht wie Geld
auftreiben denn daß ich ſie lächelte bitter bei meinen 120 Mk Gage
keine Erſparniſſe gemacht wirſt Du wohl glauben

Es iſt Deine eigene Schuld daß Du ſo daſtehſt denk mal daran
was Dir der reiche Vernſtein erſt kürzlich für Anerbietungen gemacht hat

O dieſes Scheuſal ſtößt Lotte hervor
Ja ſchön iſt er freilich nicht Käthe lächelt leiſe aber ſchwer reich

und was vie Hauptſache iſt er möchte Dir gern von ſeinem Reichthum
abgeben Und dann Lotte ſei mir nicht böſe aber ich begreife Dein
Sträuben nicht Und zögernd ſetzte ſie hinzu wenn er noch der
Erſte wäre aber denke doch an unſern kleinen K den

jugendlichen Liebhaber vom vorigen Jahr man ſprach damals viel über
Euch

Hör auf Lotte hebt abwehrend die Hand daran ſollſt Du nicht
rühren und wenn es wahr iſt ſo bleibt es doch ein himmelweiter Unter
ſchied ich that s weil ich nicht anders konnte weil ich liebte ich
ſchwöre Dir Nie in meinem Leben habe ich mich verkauft und kann
es auch nicht Traumverloren fuhr ſie fort Er wollte mich ja
heirathen dann aber wären auch ihm die Flügel gebunden darum gab
ich ihn frei und nur deshalb ging er Konnte ich ihm einen größeren
Beweis meiner Liebe geben

Käthe zuckt die Achſein Mag ſein daß mir für Deine Auffaſſung
das Verſtändniß mangelt ich denke mir die Sache bleibt dieſelbe
und verachtet werden wir doch das kannſt Du mir glauben ob wir
nnn ſo ſind oder ſo im Gegentheil das Geld giebt uns einen ge
wiſſen Nimbus Denke doch einmal nach Du haſt Talent und jetzt
biſt Du 27 Jahre alt und haſt noch nichts erreicht

Den Kopf in beide Hände geſtützt hörte Lotte zu Sie mußte der
Freundin Recht geben Dieſer Antrag war für ſie entſcheidend Gefiel
ſie und ein beſtimmtes Gefühl ſagte ihr daß ſie gefallen würde ſo
ging ſie einer glänzenden Zukunft entgegen Und darauf ſollte ſie ver
zichten weil

Wer weiß ob der Kommerzienrath überhaupt noch an mich denkt
ſagte ſie gleichſam als Fortſetzung ihrer Gedanken

Das weiß ich entgegnete Käthe ſchnell erſt vorgeſtern ſprach er
ganz entzückt von Dir

Plötzlich erfaßte Lotte der Gedanke mit faſt wahnſinniger Gier ein
einziger brauner Schein 1000 Mark für ihn nichts bedeutend ſie
aber war gerettet

Sie vermochte den Gedanken nicht mehr abzuſchütteln und heiſer ſagte
ie zu Käthe Gut ich will ihm ſchreibenſ Und fieberhafter Erregung fliegt die Feder über das Papier Nun
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ſeht s da Würde mich ſehr freuen Sie morgen Nachmittag zwiſchen
5 in meiner Wohnung begrüßen zu dürfen

Mit freundlichem Gruß
Jhre Lotte Heller

Wie harmlos das klingt und doch wird der Empfänger ſie grauſam
wahr verſtehen

Mürn feſt zuſammengepreßten Lippen erhebt ſich Lotte Gute Nacht
ſagt ſie mit tonloſer Stimme

Sie reichen ſich die Hände
Schlaf recht wohl und Kopf hoch Kleine

werden

Es iſt Nachmittag Das bleiche Geſicht gegen die Fenſterſcheiben
gedrückt ſitzt Lotte in fieberhafter Erwartung a klingelt es zweimal
raſch hintereinander Lottes Blick weitet ſich dann fährt ſie mit jähem
Nuck empor ihre Züge nehmen die Starrheit eines feſten Entſchluſſes an
und freundlich begrüßt ſie im nächſten Moment den Herrn Kommerzien
rath

Es wird ſchon beſſer

Längſt war er gegangen den Triumph über den endlichen Sieg auf
dem ſelbſtbewußten Geſicht und ſie hockte noch immer auf derſelben Stelle
ſeit er ſie verlaſſen das Auge auf einen beſtimmten Punkt gerichtet

Ein Taujſendmarkſchein lag auf der weißen gehäkelten Tiſchdecke
Mit brennenden Augen ſtierte ſie darauf hin und in diejer Regungs

loſigkeit erkannte man die altgewordenen gehärteten Züge des Weibes das
ſoeben ihre Jdeale begraben hat Vergeſſen waren alle hoffnungsfrohen
Träume von kommendem Glanz und Größe vorbei ihre jugendliche Be
geiſterung für alles Gute und Schöne nur ein Gefühl war geblieben
und das war Ekel Ekel vor Allem am meiſten vor ihr ſelbſt

Wie war das Leben ſchmutzig Jn ihr wurde es kalt und kälter Je
mehr ſie ſich der Bergangenheit erinnerte deſto ferner richtete ſich dieſe
auf ein abgeſchloſſenes Stück Leben mit dem ſie keine Gemeinſchaft
mehr hatte Und die Zukunſt auf die ſie ſolche Hoffnungen geſetzt

Auch das war jetzt vorbei den Ekel der letzten Stunde konnte ſie nicht
loswerden

Nein und tauſendmal nein ewig denken müſſen daß nein nein
lieber nicht mehr ſein Siterben vergeſſen

Ganz ruhig wird ſie plötzlich und das alte ſchelmiſche Lächeln früherer
Tage lagert wieder um den weichen Mund Schwerfällig erhebt ſie ſich
ein merkwürdiges Gefühl überkommt ſie es rauſcht und läutet ihr ſo
eigenthümlich vor den Ohren und plötzlich erfaßt ſie die Angſt wenn
ſie nun im letzten Moment den Muth verliert nur das nicht nur uicht
ſo weiter leben müſſen

Mit fieberhafter Eile legt ſie den Mantel um vom nahegelegenen
Kirchthurm ſchlägt es ſieben Uhr mechaniſch zählt ſie die Schläge einen
Augenblick denkt ſie daran daß ſie jetzt eigentlich ins Theater mußte
Doch gleich ſchüttelt ſie lächelnd den Kopf ihre Gedanken konzentriren ſich
ſofort wieder auf den einen Punkt nur ſchnell ein Ende machen

Sie fliegt die Treppen hinunter
Nun ſitzt ſie in der Elektriſchen und fährt nach Treptow es

ſcheint ihr als käme die Bahn garnicht vorwärts Es iſt menſchenleer in
dem im Sommer ſo beſuchten Vergnügnungsort einſam ſteht ſie am Ufer
der Spree und ſieht hinab in die iintenſchwarze Fluth Die Sterne
glißern über ihr denn die kalte Winterluft ſtreicht kühlend um ihr er
hitztes Geſicht

Ein Gefühl des Lebenwollens überkommt ſie doch als Feigheit ſchüttelt
ſie es von ſich ab Sie muß ſterben Muß Wer zwingt ſie denn
dazu Jſi es nicht nur ein Phantom dieſe ſogenannte Ehre ſie hatte
es doch nur gethan um vorwärts zu kommen in ihrer Kunſt

Und noch einmal regt ſich ihr heißes Bühnenblut wie eine Viſion
überkommi es ſie Beifallsrauſchen klingt an ihr Ohr berühmt
iſt ſie das Publikum jauchzt ihr zu es iſt ja gleich auf welche Weiſe
ſie die Höhe erreicht hat nun iſt ſie oben nun will ſie leben
ſie muß leben

Doch plötzlich nehmen ihre erregten Gedanken eine andere Richtung
ein ſinnliches Augenpaar beugt ſich zu ihr nieder Abwehrend ſtreckt

ſie die Arme vor und in der nächſten Sekunde ſchon taumelt ſie vorwärts
Aeh ein langgezogener lauter Schrei ein Aufklatſchen im Waſſer

darauf ein kurzes gurgelndes Geräuſch Nichts iſt mehr zu
hören noch zu ſehen nur ein paar Ringe auf der Waſſeroberfläche die
ſich von Moment zu Moment vergrößern bis ſie ſich am Ufer brechen

Ruhig und friedlich liegt die Spree

Der erſte Maikäfer
Novellette von Jda Diethmann Benedix Ludwigshafen a Rh
Dr Berger ſaß an ſeinem Schreibtiſche und korrigirte ateiniſche Extemporalig ſäner Quintaner

Durch das weitgeöffnete Fenſter ſtrömte d warme würzige Frühlings
luft und ſtrich leiſe koſend über das weiche Blondhaar des arbeitenden
Mannes Von Zeit zu Zeit wenn er ein Heft bei Seite legte und ein
anderes ergriff blicke er hinaus in den azurblauen lachenden Himmel
und in das grüne Blätterdach vor ſeinem Fenſter Weit dehnte ſich ſeine
Bruſt Es war ihm ſo froh und leicht ums Herz gleichſam als wollte
er den Frühling mit all ſeiner Pracht und Herrlichkeit auf einmal in ſich
aufnehmen

Ihn ſtörte heute weder das Jauchzen der wilden Kinderſchaar welches
von der Straße v ihm herauf drang noch der Spektakel den der freche
Spayenchor in den Zweigen des Kaſtanienbaumes verurſachte ſelbſt die

groben Schnitzer ſeiner Quintaner konnten keine Falte des Unmuths auf
ſeine Stirn heraufbeſchwören

Soeben zog er mit leiſem Lächeln zwei dicke rothe Tintenſtriche unter
einen fetten Bock als plötzlich ein Etwas gerade vor ihm auf das
Heft miederfiel und den fetten Bock mitſammt den rothen Tintenſtrichen
unter ſich begrub Dr Berger fuhr eine Sekundenlänge erſchreckt zurück
Als er ſich aber den Unheilſtifter näher betrachtete klärte ſich ſofort ſein
Geſicht Faſt zärtlich ſah er auf den braunen Geſellen nieder welcher auf
dem Rücken liegend ſich vergeblich bemühte wieder auf ſeine Beine zu
kommen Wahrhaftig man könnte glauben ihm wäre mit dem erſten
Maikäfer des Jahres ein Gnadengeſchenk vom Himmel gefallen

Lange lange ſah er auf den ſich abſtrampelenden Geſellen nieder aber
mit Augen welche in der Seele laſen

Dr Berger war in ſeinen Gedanken zwei Jahre zurückgeeilt and durch
lebte ſoeben noch einmal jenen Frühlingsnachmittag an welchem ihm
Maikäfer Cupidodienſte geleiſtet Unmuthig über das Mißgeſchick
welches ihn den Reſidenzler in dieſes Neſt verſchlagen war er da
mals nach beendigtem Schulunterricht zur Stadt hinausgewandert

Ja wenn die Umgebung derfelben doch wenigſtens einige landſchaſt
liche Reize aufzuweiſen gehabt hätte ſo würden ihm dieſe als eifrigem
Touriſten ſein Daſein etwas erträglicher gemacht haben aber ſo
nichts wie ebenes fruchtbares Ackerland Der einzige Spazierweg welcher
in einer Kaſtanienallee beſtand und von den Städtern die Promenade
genannt wurde zog ſich längs des Eiſenbahndammes hin deſſen Abhänge
mit niedrigen Akazienbüſchen und wilden Roſen bepflauzt waren

Auf dieſem Wege ſchritt er trotz des lachenden Frühlingstages trübſelig
dahin Er fühlte ſich da er erſt vor einigen Wochen an das dortige
Progymnaſium verſetzt worden war noch fremd und unbehaglich unter
den Spießbürgern Grollend mit ſich und der ganzen Welt flog ſein
Blick über die kahle Gegend Da gewahrte er in einiger Entfernung vor
ſich ein junges ſchlankes Mädchen in einfachem roſa Kattunkleidchen
Leicht und anmuthig mit den Füßen kaum den Boden berührend ſchwebte
es vor ihm her Den Hut in der Hand tragend gewährte es dem
neckiſchen Lenzwinde freies Spiel in dem lockigen Haar

Trotzdem ihm dem Heirathskandidaten bereits alle Mädchen des
Städtchens Parade gelaufen konnte er ſich auf dieſes nicht entſinnen

Solch ſchwebender Gang ſolche ebenmäßige edle Formen wären ihm
dem Frauenkenner ſicherlich aufgefallen Er beflügelte ſeine Schritte
Schon war er in ſeiner Nähe als auf einmal ein ganzer Regen von
Maikäfern auf das junge Mädchen herabfiel

Mit einem Rufe des Schreckens ſprang es zur Seite und ſchüttelte ſich
O ihr böſen ungezogenen Jungen rief es mit faſt weinerlicher

Stimme zu den ſchadenfroh lachenden Bengeln hinauf welche in den
Aeſten des Kaſtanienbaumes vergnügt herumbalancirten

Er war dicht an ſie herangetreten
Zwei große Vergißmeinnichtaugen blickten ihn hilfeflehend an

Hab ich denn noch viele von dieſen gräßlichen Käfern an mir
Doch er rührte ſich nicht Er war ganz in den Anblick des ſüßen

Geſichtchens ans welchem eine reine unſchuldige Kinderſeele leuchtete ver
ſunken

So helfen Sie mir doch bittel bat ſie ungeduldig indem ſie ſich
von neuem ſchüttelte

Jetzt kam Leben in ihn Bereitwillig machte er ſich an die Miſterung
Mit der größten Genauigkeit ſah er prüfend von den kleinen zierlichen
Füßchen bis hinauf in das lockige Blondhaar

Als einer der frechen Geſellen ſich anſchickte am Halſe entlang abwärts
zu krabbeln und er ihn zwiſchen der Spitzenkrauſe behntſam hervorholte
ſchoß eine heiße Blutwelle dem jungen Mädchen ins Antlitz und verbreitete
ſich langſam bis hinab in den blendend weißen Nacken

Er verſicherte nun der verwirrt zurücktretenden jungen Dame daß an
ihr keiner der läſtigen Käfer mehr zu entdecken ſei

Jetzt da ihre Angſt verflogen kam ihr das Peinliche der Situation
zum Bewußtſein Befangen ſtattete ſie ihren Dank ab und zum erſten
Male ſchaute ſie dabei ihrem Helfer in der Noth voll in s Geſicht

Was werden Sie nur von mir deuken Jch bin ſonſt kein Haſen
fuß fuhr ſie verlegen lächelnd fort aber vor dieſen gefräßigen Käfern
habe ich einen unbezwingbaren Widerwillen

Darauf ſtellte er ſich in aller S vor
Dann ſind Sie ja der neue Ordinarius von meinem Bruder Map

Marx Steiner fügte ſie auf ſeinen fragenden Blick erklärend hinzu
Und Sie mein verehrtes Fräulein ſind ſomit die Tochter des hieſigen

Bezirksarztes Herrn Dr Steiner welchen ich die Ehre hatte einige Male
im Schwarzen Adler zu treffen

Die Bekanntſchaft war gemacht Fräulein Steiner theilte ihm mit
daß ſie im Begriff ſei ihrem Vater welcher einen Krankenbeſuch in Ober
hofen mache ein Stück Wegs entgegen zu gehen

Er erbat ſich darauf die Erlaubniß ſie begleiten zu dürfen Bald
ſchritten ſie wie zwei Menſchen welche ſich längſt kannten heiter plandernd
dem nahen Dorfe zu

Auf ſein Befragen erzählte ſie ihm in ihrer friſchen fröhlichen Weiſe
von ihrem Leben und Treiben im Elternhauſe wie ſie da ihre geliebte
Mutter kränklich mit der alten Trine allein den Ken mitſammt dem
großen Garten in Ordnung zu halten habe us ihren Reden ſprach
eine ſolch innere Zufriedenheit und Lebensfreudigkeit daß er ſich mit der
Frage ob ſie ſich in dieſem Neſte nicht manchmal langweile und ſich nach
Abwechslung ſehne gar nicht hervorwagte Das natürliche von jeder
Koketterie freie Weſen war es vor allem welches ihn immer wieder von
neuem an ihr entzückte

Als ſpäter ihr Vater ſich zu ihnen geſellte und von der Art der Be
kanntſchaft erfuhr lachte er herzlich

Herr Doktor ſollle man es für möglich halten daß dieſes große
Mädchen welches mit ſeinen vier Brüdern ſo gut fertig wird vor einem
harmloſen Maikäfer davon läuft

Jm Städtchen wieder angekommen trennte man ſich Der Bezirksarzt
forderte ihn zu einem Beſuche auf den er auch bald ausführte

Die Vergißmeinnichtaugen Klärchens hatten es ihm angethan und
zogen ihn wie zwei Magnete immer und immer wieder zu dem reben
umſponnenen Doktorhauſe Das Neſt war ihm bereits zum Eldorado
geworden Neidiſch flüſterten ſich die heirathsluſtigen Mädchen unter
einander zu daß ſich der Vielbegehrte mit Doktors Klärchen verloben
werde Und ſie hatten recht die voreiligen Zungen Unter dem Weih
nachtsbanme wurde ſie ſeine kleine ſüße Braut und jetzt war ſie bereits
ſein vielgeliebtes Weib

Am Schluſſe des Gedankenganges angekommen fuhr er aus ſeinen
Träumen empor

Regungslos lag der braune Störenfried auf dem Rücken die
Beine feſt an den Körper gezogen ſo daß dieſelben kaum zu ſehen waren

Hatte er ſich zu Tode geſtrampelt
Vorſichtig nahm er ihn zwiſchen Daumen und Zeigefinger ſeiner

Linken und kitzelte ſeine haarige Bruſt Sofort wurde er wieder munter
und begann ſich ſeiner Gefangenſchaft zu wehren

Doch Dr Berger gab ihn ſo leicht nicht frei ſondern ſchloß ihn in
ſeine Hand ſprang auf und eilte in s Wohnzimmer wo ſein blondes
Frauchen am geöffneten Fenſter vor dem Nähtiſch ſaß und an einem
winzigen Jäckchen ſtrickte wie kleine Weltbürger es zu tragen pflegen
Tief erröthend verbarg ſie ihre Arbeit vor dem Eintretenden

Rathe Klärchen was ich Dir bringe rief dieſer ihr freudig die ge
ſchloſſene Hand entgegenſtreckend

Deinem Ausſehen nach muß es etwas ſehr Schönes ſein
Gieb mir Deine Hand ich will es Dir hineinlegen
Nein nein ich traue Dir nicht Du ſiehſt mir zu ſchelmiſch aus

lachte ſie fröhlich
Nun ſei mein liebes tapferes Weibchen

Jn den blauen Augen blitzte es in plötzlicher Erkenntniß
Jch weiß was Du mir bringſt ich weiß den erſten Maikäfer

Dr Berger neigte ſich zu ihr nieder ſchlang ſeinen Arm um ſie und
öffnete ſeine Hand

Der Befreite hatte es ſehr eilig ſeinem engen Gefängniß zu entſchlüpfen
Haſtig ſich überſtürzend kletterte er an dem Rockärmel des Doktors in die
Höhe Plötzlich wie ſich beſinnend blieb er ſtehen

Nein draußen war es trotz dem Mordgeſchrei der gefräßigen Spatzen
doch ſchöner Langſam ſpannten ſich die Fühler gleich zierlichen Fächern
die braunglänzenden Deckflügel hoben ſich ein wenig damit ſich die fein
geäderten durchſichtigen Netzflügel entfalten konnten Ein Surren
und fort war er

Zwei glückſtrahlende Augenpaare ſahen ihm nach bis er in dem grünen
Blättergewirr des Kaſtanienbaumes verſchwunden war

Warum Lilly nicht heirathen will
Aus dem modernen Leben von J Haydun Mannheim

Nachdruck verbo ten

Der Frühlingswind trug den Klang der Oſterglocken aus der Stadt
bis in das entfernte Villen Viertel über dem der ganze Zauber der
erwachenden Natur lag An den grünenden und knospenden Vorgärten
vorbei radelte ein junges Mädchen friſch und lieblich wie der Frühling
ſelbſt

Jhr helles Kleid flatterte im Winde der Matrofenhut krönte ein
blondes Köpfchen deſſen große klaren Augen ſchon von Weitem auf die
Veranda einer kleinen Villa gerichtet waren auf welcher eine Dame die
Hand über die vom Frühlingsglanze geblendeten Augen hielt in die
Ferne ſpähte und nun faſt jubelnd rief

Da kommt ſie
Warum war es ihr plötzlich ums Herz geworden das ſchon ſo vielen

Lebensſtürmen Stand gehalten Dieſe Stürme die ſie ſo ſtark gemacht
hatten daß ihr noch Kraft zur Freude geblieben

Und jetzt ſtand die Freude vor ihr in Geſtalt der aufblühenden Enkelin
Wie roſig ihr kluges Geſichtchen deſſen energiſcher Zug um den Mund

wenig zu ihren 17 Jahren paßte Dieſer Zug der ſich vererbt hatte
auf Großmamas bleichem Geſichte trat er in ſchärferer Linie hervor
Jetzt aber machte er einem Lächeln Platz ſaß doch Lilly am Tiſche den
ſie auf der Veranda gedeckt hatte

Schon bei den Vorbereitungen war wieder jene Erwartungsſtimmung
über ſie gekommen wie vor Jahren als ſie für den Gatten und die
Kinder den Oſtertiſch deckte

Nun hatte ſie das wechſelnde Leben und der Tod ſie getrenni
Sie war allein einſam geblieben
Auch Mütter können vereinſamen Aber fort mit den ſchwarzen

Gedanken heute lachte ſie ja Lilly an die muntere Lilly die fich den
Kaffee die knuſperigen Oſierkuchen trefflich ſchmecken läßt die nicht auf
hört zu plauſchen und die jetzt im Bruſtton der Ueberzeugung meint

Großmama wie gut und hübſch Du heute ausſiehſt wie auf dem
Oelgemälde als Du jung warſt Ach wenn ich Dir nur auch ein klein
bischen ähnlich ſähe

Leg doch nicht ſo großen Werth auf Aeußerlichkeiten die übrigens
Geſchmackſache ſind

Du meinſt Großmama daß der Geſchmack verſchieden ſei Davon
erzählte Meta Brand in der Stickſtunde Herr Lenz der doch eine ſo
entzückende hrünette ſchlanke Frau hat intereſſirte ſich für eine dicke blonde
Tänzerin

Schöne Stickſtunde das
Großmuttchen mach doch kein ſo ſtrenges Geſicht Ganz gewiß ich

De keine Klatſchbaſe aber Meta erzählt ſo hübſch und weiß ſo
ieles

Was Du nicht zu wiſſen branuchſt Wenn ich bei Euch etwas zu
ſagen hätte dann würde ich Dir den Verkehr mit Meta verbieten die
übrigens viel älter als Du biſt

Aber Großmama warum haſt Du denn eigentlich nichts zu ſagen
Meine Mama iſt doch Deine Tochter

Die mir aber nicht mehr gehört kleine Lilly
Ah Du fürchteſt Papa
Jch habe Niemanden zu fürchten
Dann fürchtet Dich Papa Hab ich Recht Großmama
Es wäre beſſer Du würdeſt mit mehr Eifer Deine Litteratur und

Geſchichtsſtudien fortſetzen Dann wäre Dein Profeſſor zufriedener
mit Dir

Aber Papa will ja gar keine gelehrte Tochter Papa haßt das Frauen
ſtudium denn wenn ich heirathe

Daran denkſt Du auch ſchon mit Deinen 17 Jahren
Warum denn nicht die Prinzeſſin Bianca von Aragonien heirathete

mit 15 Jahren Anna von Brabant und Maria Stuart u
Hör auf hör auf wenn Du uichts Beſſeres aus der Geſchichte

kennſt
Weißt Du Großmama Meta hat ein ganz großes Verzeichniß ſolcher

Prinzefſſinnen Aber nun lachſt Du ja Großmama Nicht wahr ich
heitere Dich ein bischen auf und Papa hat Dich doch lieb daß er
mich zu Dir ſchickte

Woſür ich auch Deinem Papa ſehr dankbar bin
Du dankbar Großmama
Ja ja ja Aber warum ſiehſt Du mich denn ſo groß an mein

Herzenskind
Weil Du dankbar für das was doch Dein gutes Recht War

meine Mama auch immer dankbar Wie war denn meine Mama
bitte erzähle Großmama

Sie hatte ein liebes Geſicht nicht den ſtrengen Zug den Du
kleines Fräulein Naſeweis ſchon jetzt manchmal zeigſt i Sie war ge
horſam und gut Als ſchlimme Tage über uns kamen da that ſie
ihre Pflicht

Alſo ein vortrefflich erzogenes Mädchen Nicht wahr Großmama
Ja das war ſie
Und das Großmama waren die Früchte Deiner Erziehung
Jawohl das kann ich ſagen Ahme nur Deiner Mutter nach

Lilly ein das werde ich nicht thun nein nein Großmama

Was Du willſt nicht ſo werden wie Deine Mama
Nein nein nein
So ſchreie doch nicht ſo Lilly Und warum nicht
Weil Mama Dich Oſtern einſam verbringen läßt weil Mama

ſchweigt wenn Papa über ſeine Schwiegermutter Witze macht aber
für ſeine Mutter jedwede Rückſicht verlangt Und Du biſt doch ebenſo
lieb und gut wie meine Berliner Großmama und ich habe Dich noch
millionenmal lieber

Nicht ſo ſtürmiſch Lilly Du erſtickſt mich ja
Weil ich Dich ſo fürchterlich habe Du armes Großmutterchen

das nie klagt und fo ſchwer die Einſamkeit erträgt
Wer ſagt Dir das
Jch Großmama leugne es nur nicht

Du 2 LillyJa ich und nun geſtehe es nur offen und ehrlich Großmama
heute am heiligen Oſtertag

Nun ja ich glaubte auch ein Recht auf Rückſicht zu haben
ich wollte auch ein paar Köruchen der Ernte von dem was ich Gutes in
mein Kind gelegt das nun And re einheimſen Aber man erzieht
ja die Kinder für Fremde Jch hab s überwunden ich verlange
ich erwarte nichts mehr denn ſo iſt einmal das Leben

Und weil es ſo iſt Großmama heirathe ich nicht Gerade hab ich
es mir überlegt

Na na Lillychen
Jawohl Lache nur nicht Großmama ich will einmal keinen

Mann der nicht nett und dankbar gegen meine Mama wäre die mich
gehegt und gepflegt hat Nein nein meine Mama ſoll einmal keine
Schwiegermutter werden die heut zu Tage entweder die Zielſcheibe des
Witzes oder bei Manchem ungefähr das iſt was die böſe Stief
mutter im Märchen

Bernhige Dich Lillychen im neuen Jahrhundert haben die Männer
vielleicht ein Einſehen die Schwiegermütter nicht mehr für die gefährlichſte
Menſchenſorte anzuſehen die man ſich vom Halſe halken muß

Aber meiner Mama erſpare ich ja Schwiegermutter zu werden
Du wirſt s ſehen Großmama

Du Lillychen was iſt Dir denn Du wirſt ja purpurroth
Ach Großmama ich bin ſo erſchrocken Und Du ſiehſt mich

ſo ſcharf an

Soo Sag Lilly wer iſt denn der Herr der heraufgrüßte
Der Herr dort GroßmamaJa ja Lilln der Herr der ſchon einige Mal an der Veranda

vorbeiging
Weißt Du Großmama das iſt der Herr der auf dem Harmonie

Balle die erſte Tour mit mir tanzte er wird auch mein Tiſchnachbar auf
Anna Böhms Hochzeit
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